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Presseinformation 

Neue Unternehmensbörse für Betriebsnachfolge im 
Handwerk 
 
Handwerkskammern bringen Übergeber und potenzielle 
Übernehmer landesweit zusammen 
 

Freiburg. Das Handwerk im Land hat eine gewaltige Aufgabe zu meistern: 

Rund 28.000 Handwerksbetriebe in Baden-Württemberg stehen in den 

kommenden fünf Jahren vor einer Übergabe oder Schließung – allein in 

Südbaden sind es rund 5.000. Das geht aus den Zahlen einer Sonderumfrage 

der acht baden-württembergischen Handwerkskammern und des 

Dachverbands Handwerk BW hervor. Mit der neuen „Unternehmensbörse 

Handwerk“ soll die Nachfolgesuche erleichtert werden. 

  

Zum 1. Juli 2026 ist in Baden-Württemberg die neue Unternehmensbörse 

Handwerk gestartet. Die acht Handwerkskammern im Land bringen damit 

Betriebsinhaberinnen und Betriebsinhaber sowie Nachfolgeinteressierte 

gezielter zusammen. Für das baden-württembergische Handwerk ist das ein 

wichtiger Baustein, um den Generationenwechsel zu sichern. Im Kammerbezirk 

Freiburg haben insgesamt 28 Prozent der Inhaberinnen und Inhaber vor, ihren 

Betrieb bis 2030 zu übergeben. 

 

„Die Nachfolgefrage entscheidet darüber, ob funktionierende 

Handwerksbetriebe erhalten bleiben oder vom Markt verschwinden. Jeder 

Betrieb, der mangels Nachfolge schließen muss, bedeutet den Verlust von 

Arbeitsplätzen, Ausbildungsplätzen, ortsnaher Versorgung und wertvollem 

Know-how. Deshalb braucht es eine leistungsfähige Beratung mit mehr 

digitaler Vermittlung“, sagt Christof Burger, Präsident der Handwerkskammer 

Freiburg. Um Übergeber und potenzielle Übernehmer zusammenzubringen, 

haben die acht baden-württembergischen Handwerkskammern daher das 

Landesprojekt „Next Generation Handwerk“ ins Leben gerufen; die neue Börse 

ist Teil davon. 

  

Über die Unternehmensbörse können Betriebsinhaberinnen und 

Betriebsinhaber kostenfrei Inserate veröffentlichen. Nachfolgeinteressierte 

können individuelle Suchprofile anlegen. Eine intelligente Matching-Funktion 

gleicht verifizierte Betriebe und Interessierte anhand von Kriterien wie 

Gewerk, Region, Qualifikation oder Betriebsgröße ab – und das landesweit. 

Nutzerinnen und Nutzer erhalten passende Vorschläge, sobald ein Inserat zu 

ihrem Profil passt. 
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Die Unternehmensbörse ist eng mit den Beratungsteams der 

Handwerkskammern verzahnt. Die Expertinnen und Experten begleiten 

Betriebe und Nachfolgeinteressierte bei Fragen der Unternehmensbewertung, 

Finanzierung, rechtlichen Ausgestaltung und betriebswirtschaftlichen Planung: 

„Wer den Schritt in die Selbstständigkeit plant, muss nicht bei null anfangen. 

Die Übernahme eines bestehenden Betriebs bietet eingespielte Teams, 

gewachsene Kundenbeziehungen und bewährte Strukturen“, so Burger. 

 

Die Unternehmensbörse und die Übergabeberatung sind Teil des Projekts 

„Next Generation Handwerk“, gefördert durch das Ministerium für Wirtschaft, 

Handwerk und Tourismus Baden-Württemberg im Rahmen der Kampagne 

„Nachfolge BW“. Die baden-württembergischen Handwerkskammern und 

Handwerk BW fordern, dieses erfolgreiche Unterstützungsangebot dauerhaft 

fortzuführen. „Programme wie ‚Next Generation Handwerk‘ dürfen nicht 

auslaufen. Wer die Zukunft des Handwerks sichern will, muss 

Betriebsnachfolgen genauso fördern wie Existenzgründungen“, betont Burger. 

  

Wer einen Handwerksbetrieb übernehmen oder eine Nachfolgerin oder einen 

Nachfolger finden möchte, kann sich ab sofort kostenfrei auf der 

Unternehmensbörse Handwerk registrieren: www.nachfolge-im-handwerk.de 

 

 

+++ Bild: Bäckermeister Michael Dick (li.) hat seinen Betrieb bereits erfolgreich 

an seinen Sohn Christian (re.) übergeben. Damit möglichst viele weitere 

Handwerksbetriebe diesem Beispiel folgen, haben die baden-

württembergischen Handwerkskammern eine neue Unternehmensbörse 

gestartet. Foto: Next Generation Handwerk +++ 

 
 

Handwerkskammer Freiburg  

Die Handwerkskammer Freiburg ist Dienstleister und Ansprechpartner für fast 

16.000 Handwerksbetriebe mit mehr als 100.000 Beschäftigten und rund 6.500 

Auszubildenden in den Landkreisen Ortenau, Emmendingen, Breisgau-

Hochschwarzwald, Lörrach sowie dem Stadtkreis Freiburg. Die 

Mitgliedsbetriebe in Südbaden generierten im Jahr 2023 einen Umsatz von 

mehr als 10 Milliarden Euro.  

 

Neben den staatlichen Pflichtaufgaben in Ausbildung, Prüfungswesen und 

Handwerksrolle übernimmt die Handwerkskammer Freiburg zahlreiche weitere 

Aufgaben. Sie unterhält moderne Beratungs- und Bildungszentren, in denen sie 

ihren Mitgliedern ein breites Spektrum an Service bietet: berufliche 

Bildungsangebote, Nachwuchswerbung, Rechtsberatung sowie Beratung in den 

http://www.nachfolge-im-handwerk.de/
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Bereichen „Betriebswirtschaft“, „Betriebsübergabe und - übernahme“, 

„Innovation“, „Umwelt“, „Außenwirtschaft“, „Fachkräftesicherung“, 

„Organisationsentwicklung“ und „Digitalisierung“. Daneben unterstützt sie 

Existenzgründer und fördert das Handwerk vor Ort. 


